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Verschiedene Volker — verschiedene Sitten
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,,Sir, das Essen ist serviert.“ ,Herr Meyer, ’s isch serviert.”
,»Allright, ich bin schon angezogen.“ »lch chumme, ich ha mi scho uszoge.”
Druckfehler Madame Rofette Grout hat beim Gn Salomo

Der Gemeindervat betwilligte die Verjau-
ung ded Aveald durc) Fabrifen.
*

Der Sdhufter hammerte dag Lubder, His e

gang gefcdhmeidig tourde.
%

Snfolge jofortiger Behandlung durdh zivei
Aerzte war der Verunfallte in zivet Tagen
getvefer.

®

Bur Feier des Tages waven im Hotel viele
®ajte exfchienen. Auc) Damten ivaren gela-
der, und der Wirt forgte dafiir, daf nur
die tbealjten Beine auf den Tifdh Famen.

®

Grna [ief nidht mit i) veden. Sie var
berart verliebt, daf fie an nidhtd anbderes
mehr badhte al8 an ihren Liebjten. ECin
junger Stubdent Hatte ihr jo den Kropf ver-

drebt. ..
odel’s

Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in
den Apotheken. — Adhten Sie auf den Namen
~Model”. Franko durch diePharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Sdyeidbungsgericht Boulogne Klage
gegen ibren Gatten Gafton einge=
reidyt, weil er mit Borliebe Kdfe ift.
»3) Will fort von diejem Gajton!”
Sdyreit in Halberjtidtem Haj-Ton
Rojette Grout, indem fjie bricht,
(A3 Beleg) bor dem Gericht.
Der Vermittler fragt: ,NRojette,
Sdadet Jhnen aud) der Fette?”
Riilpjt Rojette: ,Unbedingt,
Selbjt fetter Cmmentaler jtingt.
3 bejtehe daraufj, e8 ijt
Aus, jolang der Gajton Kd3 ipt.”
Gajtont aber fjeinerjeits
Liebt jein Nadbarland, die Sdveis,
1nd jo feh'n vir denn die beiden
Gatten jdheiden. %
%

Revebliiten aus der Geridhtspraris

- - . und die Kriegderdffrung foarf ihre
Wogen aud) auf den Pfevdefleijchfonfunt
in Tog.”

S modyte die Angeflagte den Ver-
dadht auf bie Perfon ablenfen, gegen die fte
fchon feit Jahren einen Dorvn tm Ange hat.”

sDery Prdfident, geehrte Herven Richter,
bitten Ste fih davor, fich auf folde Anite
hinausgulafjen, Sie fonumen fonft auf etnen
abjolut unguldjjigen Boben.”

(Der Anivalt eines Scheidungsflagers
fhildert das ftreiterfitllte Leben der Ehe-
leute wnd fhliefst): ;

,©p gingen die Tage bovbei, einer wi
den anbern fajt.”

Jom Pfarver chonnt e Fraueli ond dlagt
ond joomervet: ,Perr Pfarver, '8 hret mut
mim Ma nod guet, mr mitend Tag for Tag
{htriite, jo nop ald Schtriit hommer.”

,&n bofe Fall,” {at de Pfarrer, ,aber lo3,
Sephe, © geb en Rot. Sdg dim Ma, ex {oll
jedesmol, por de Striit woHll aagooh, fini
Badpfiife gang langfam ftopfe ond den gany
langjam aazonde ond afange vaude ond
demnt, i fag Dr’8, '3 befferet mit em Striite
bo De Stond a.”

D'Sephe dhonnt nod) vier Wodje ivieder
som Pfarrer.

,omnd {dtriitet er alletvile no?”

Ond b Sephe fangt aa bleege ond fabd:
, 3o, Herr Pfarrer, em Ma hetd gholfe, aber
i dha '8 Muul nod bHhalte.”

,/S0,” fat de Pfarrer, ,Sephe, raud) bo
hitt a gad aw.” ah

%

Gile mit Beile

Aus einem modernen Roman: ,Der Graf
fubr big jum Gartentor mit feinem Sehn-
der bevan, fprang vom Volant und iiber
ben Baun, flog in die Halle, wo Eleonore
mit ihrem Barjoid fpielte, fiel thr su Fit-
fien, fie Hob ihn fhluchzend zu fid) emtpor,
fefte fich an feine Seite, Hifte thn taufend-
mal ab und beide jhwammen in Seligleit
...e3 foar bag Werk einer Mimute.”
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Vom Helmhus-
Kunditerei-Cafi us
gseht mer d'Méve am beste




	Redeblüten aus der Gerichtspraxis

